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Peru und Westbolivien bieten so viel Abwechslung, dass für jeden etwas dabei 
ist: Schneeberge, Regenwälder, Wüsten, eine vielfältige Flora und Fauna, ar-
chäologische Stätten von Weltrang, lebendige indigene Kultur und Essen vom 
Feinsten ziehen alle Besucher in ihren Bann.

PERU Westbolivien
Die Highlights

1



1 LIMA Perus Hauptstadt bie
tet außer modernen Wolken

kratzern eine attraktive Altstadt, 
exzellente Küche, ein lebendiges 
Nachtleben – und viel Über
raschendes, wie etwa eine vor
gelagerte Insel voller Robben oder 
Paragliding direkt oberhalb der 
Küste. Außerdem punktet die  
Metropole mit attraktiven Museen 
und eröffnet Naturliebhabern in den 
nahe gelegenen Anden schier 
unerschöpfliche Wandermöglich
keiten. S. 148

1

1

Bild ganz neu



3

2



2 ZUGFAHRT LIMA – HUANCAYO  
Die spektakuläre Bahn  fahrt 

führt von der Küste über einen  
4800 m hoch gelegenen Pass in die 
AndenGroßstadt Huancayo. S. 181

3 CUSCO Reizvolle Kolonial
bauten, lebendige Märkte, 

 ein  drucks volle Inkamauern und eine 
herr liche Umgebung locken Reisen
 de aus aller Welt nach Cusco. Im 
Touris ten mekka Perus verschmelzen 
Geschichte und Gegenwart zu einer 
unwiderstehlichen Mischung. S. 213

4 URUBAMBA-TAL Neben 
Salzterras sen bietet das  

Heilige Tal der Inka sehenswerte 
Überreste vergangener Kulturen, 
bunte Märkte und lebendiges  
lokales Brauchtum. S. 247

4

4
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5 INKATRAIL NACH MACHU 
PICCHU (Abb. vorige Seite) 

Wer rechtzeitig bucht und über  
ausreichend Fitness verfügt, kann 
auf dem berühmtesten Trail Süd
amerikas in vier Tagen zur berühm
testen Ruinenstätte der Inka wan
dern. S. 262

6 PARQUE NACIONAL MANU  
Abenteuerlustige, die den 

langen Weg über die Anden  
bis zu einem der artenreichsten  
RegenwaldSchutzgebiete der  
Welt auf sich nehmen, werden mit 
einzig artigen Naturerlebnissen 
belohnt. S. 285

7 COLCA-CANYON Die tiefe 
Schlucht, berühmt für ihre 

präinkaischen Feldterrassen, ist 
Ziel von Wanderern und Kondor
beobachtern. S. 340 

6

6
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8 NASCA-LINIEN Die giganti
schen Wüs ten zeichnungen 

der NascaKultur lassen sich am 
besten aus der Vogel perspektive 
bewundern. S. 366

9 OASE HUACACHINA Keine 
Fata Morgana: Nur wenige 

Kilometer von der Wüs ten stadt Ica 
entfernt erheben sich riesige Sand
dünen an einer stimmungsvollen 
Lagune. S. 378

10 OXAPAMPA UND POZUZO  
Das etwas andere Peru:  

In Oxapampa und Pozuzo begibt 
man sich auf die Spuren deutsch 
österreichischer Ein wanderer.  
S. 426. 

11 DIE UMGEBUNG VON  
CHICLAYO Die Grabfunde  

vergangener Kulturen sind in 
sehens  werten Museen eindrucks
voll aufbereitet. S. 470

11

10



12 STRÄNDE NORDPERUS  
Ganz im Norden des Landes 

sorgt die El NiñoStrömung für 
 dauerhaft warme Temperaturen 
und eine gute Brandung. Perfekt  
für Sonnenhungrige und Surfer 
gleichermaßen. S. 484

13 CORDILLERA BLANCA  
Gigantische Eisriesen und 

 vielseitige Berglandschaften im 
höchstgelegenen Tropen gebirge 
der Welt laden zum Wandern,  
Klettern und Bergsteigen ein. S. 494

14 KUÉLAP Die Felsenfestung 
der „Wolkenkrieger“, die 

inzwischen auch per Seilbahn 
erreichbar ist, besticht durch ihre 
besondere, geheimnisvolle Atmo
sphäre. S. 540

13

12
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15 BOOTSFAHRT YURIMAGUAS – 
IQUITOS Bei einer Bootsfahrt 

nach Iquitos lässt man die Regen
wälder des nördlichen Amazonas
gebiets gemächlich an sich vorüber
ziehen. S. 562

16 ISLA DEL SOL, TITICACA-SEE  
Stress ist auf der mystischen 

Sonneninsel ein Fremdwort. Tradi
tionen werden hier mit zahlreichen 
Festen gepflegt. S. 594

17 LA PAZ Die quirlige Großstadt 
in einem Talkessel zu Fü ßen des 

Ilimani besitzt das größte ur bane Seil
bahnnetz der Welt. S. 600

18 LA PAZ – COROICO (Abb.  
Folgeseite) Die spektakuläre 

Moun tainbike abfahrt auf der  
„To  des straße“ überwindet einen 
Höhen unterschied von 3345 m.  
S. 638

16
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Reiseziele und Routen
Reiseziele
Peru und Westbolivien sind traditionell für ihre  
kulturellen schätze und traditionen bekannt, 
entwickeln sich aber in den letzten Jahren auf-
grund ihrer enormen landschaftlichen und bio-
logischen Vielfalt immer mehr zum Paradies 
für naturliebhaber und Abenteuersportler. Die 
weitläufigen Bergketten der Anden sind das ide-
ale Betätigungsfeld für Wanderer und Bergstei-
ger. In den Regenwäldern des Amazonasgebiets 
lassen sich viele exotische Tierarten beobach-
ten. Und an den weiten stränden des Pazifiks 
findet sich immer ein Plätzchen zum Entspan-
nen, Baden oder Surfen (s. Kasten „Urlaub ak-
tiv“, S. 28). 

Der nachfolgende Überblick soll helfen, Ent-
scheidungen bezüglich der Reiseroute zu er-
leichtern. Es empfiehlt sich angesichts der 
beträchtlichen Entfernungen in Peru und Boli-
vien, im Vorhinein eine Auswahl der Reiseziele 
zu treffen. „Alles geht nicht“ und „Weniger ist 
mehr“, sollten die beiden Devisen lauten, denn 
es geht ja beim Reisen nicht um stupides Ab-
haken von Sehenswürdigkeiten, sondern um 
das Sehen, Erleben, Probieren und Spüren der 
Gastländer.

Archäologische Fundstätten

Peru ist das Kernland der Inkawelt, und so gut 
wie jeder Besucher kommt auf seiner Reise 
nach Cusco, in die ehemalige Hauptstadt der 
Inka im Südwesten Perus. 

In und um Cusco bekommt man viele interes-
sante archäologische Überreste zu sehen, doch 
zieht es die meisten Besucher nach Machu Pic-
chu (S. 268), der berühmtesten Ruinenstätte des 
Landes und einer der absoluten Hauptsehens-
würdigkeiten Perus.

Mitten in der Küstenwüste Südperus liegen 
die nasca-linien (S. 366), weltberühmte, groß-
flächige Scharrbilder, die vor rund 2000 Jahren 
entstanden. Ein Besuch lohnt besonders, wenn 
man die Linien während eines Rundflugs von 
oben betrachtet. 

die schönsten Feste

Virgen de la Candelaria mit über 200 Folklore-
gruppen in Puno Anfang Februar (S. 315).
osterfeierlichkeiten in Ayacucho mit nächtli-
chen Prozessionen (S. 201).
Q’oyllur rit’i, farbenfrohe Prozession zu den 
Gletschern des Schneebergs Ausangate in der 
ersten Juniwoche (S. 246).
inti Raymi in Cusco am 24. Juni (S. 231).
Während der Feiern zu Ehren der Virgen de 
Copacabana (Bolivien) verwandelt sich Copa-
cabana am Titicaca-See Anfang August in ein 
Tollhaus (S. 589).
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Das Sonnenwendfest Inti Raymi in Cusco: 
touristisch, aber dennoch spektakulär 
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(S. 518), das erste panperuanische Kultzentrum, 
und als Geheimtipp die wenig besuchten, aber 
gut erhaltenen Inkaruinen von Huánuco Viejo 
(S. 527), direkt auf der einstigen Hauptstraße der 
Inkas, dem Capac Ñan, bei La Unión gelegen. 

tiwanaku (S. 625), die herausragende prä-
kolumbische Ausgrabungsstätte Westbolivi-
ens, liegt südöstlich des Titicaca-Sees auf rund 
4000 m Höhe im kalten bolivianischen Hochland.

 Kirchen und  Kolonialbauten

lima (S. 148) wartet als ehemaliges Zentrum der 
Neuen Welt mit der landesweit größten Anzahl 
an Kirchen und Klöstern auf. Zudem birgt die Alt-
stadt 600 denkmalgeschützte Gebäude und rund 
300 Balkone, darunter viele aus Holz. Auch in Bo-
liviens Metropole la Paz (S. 600) befindet sich 
das eine oder andere interessante Gottes- oder 
Kolonialhaus. Mit einer einmaligen Mischung 
aus alten Kolonialbauten, Kirchen und Überres-
ten der Inkakultur ist Cusco (S. 213) ausgestattet. 

Der seltener besuchte Norden Perus wartet 
mit jeder Menge lohnender Kulturstätten auf. So 
kann sich das spektakuläre Kuélap (S. 540), eine 
hochgelegene Festung der Chachapoyas-Kultur, 
durchaus mit Machu Picchu messen, auch des-
halb, weil Perus einzige Seilbahn dorthin führt. 

Rund 200 km nördlich von Lima lohnt ein Ab-
stecher nach Caral (S. 447), einer der ältesten 
Städte Amerikas und von der Unesco zum Welt-
kulturerbe erklärt. 

Bei Trujillo beeindruckt Chan Chan (S. 455), 
die größte Lehmziegelstadt der Welt, ihre Besu-
cher mit filigranen Verzierungen. Hier befinden 
sich auch die faszinierenden Monumente der 
Moche- und Chimú-Kulturen, darunter die spek-
takulären Lehmziegelpyramiden Huaca de la 
luna (S. 459) und Huaca Cao Viejo (S. 461). 

Noch etwas weiter nördlich kann man in der 
Nähe von Chiclayo die Nachbildung des Fürs-
tengrabes von sipán (S. 470) bewundern. 

Etwas schwieriger zu erreichen, aber nicht 
minder sehenswert, sind die in der Cordillera 
Blanca gelegenen Ruinen Chavín de Huántar 

? Fragen und Antworten

Peru und Westbolivien haben jede Menge Superlative zu bieten. Auch 
Loose-Autor Frank Herrmann, der beide Länder seit mehr als zwei Jahr-
zehnten bereist, entdeckt auf seinen Touren immer wieder neue Facetten. 
Der Abschied fällt ihm jedes Mal aufs Neue schwer, und die Gründe für 
eine Rückkehr gehen niemals aus.  

Wenig zeit: süden oder norden?
Wer Peru zum ersten Mal bereist, entscheidet sich in aller Regel für den 
Süden. Dort liegen mit Machu Picchu, Cusco und dem Titicaca-See drei der 
wichtigsten touristischen Zentren des Landes. Und auch Westbolivien lässt 
sich von hier aus gut erreichen. Wer allerdings Sonne, warmes Meer und die besten Surfreviere 
haben möchte, sollte den Norden Perus besuchen.

Wann ist die beste Jahreszeit zum Reisen?
Wer in den peruanischen oder bolivianischen Anden wandern oder bergsteigen möchte, sollte von 
Mai bis September in der Region unterwegs sein. Wer Strand mag und nicht in den äußersten Nor-
den Perus will, in dem die El-Niño-Strömung dauerhaft warmes Meerwasser produziert, sollte in der 
Zeit von Januar bis März nach Peru reisen. Dafür regnet es in diesen Monaten im Hochland, den 
Osthängen der Anden und im Amazonasbecken meist sehr viel. 

Kann man höhenkrank werden?
Die Gefahr besteht meist erst ab Höhen von etwa 3000 m. Das Blut nimmt in der dünnen Luft weniger 
Sauerstoff auf. Man fühlt sich schlapp, bekommt Kopfschmerzen und kämpft mit Übelkeit. Es besteht 
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tens einen Markt. Einen Besuch lohnen die „He-
xenmärkte“ von Chiclayo (S. 467) und la Paz 
(S. 608) mit ihren Wunderheilmitteln, der lebhaft-
chaotische Markt im Belén-Viertel von iquitos 
(S. 569) sowie die Sonntagsmärkte von Huancayo 
(S. 400), Pisac (S. 248) und Chinchero (S. 255). 

Spaß macht es auch, über die Bioferia in 
lima (S. 172) zu schlendern. Der Ökomarkt wird 
immer samstags veranstaltet. Seit Jahrzehnten 
nahezu unverändert findet zweimal wöchentlich 
der Tiermarkt des Andenstädtchens Juli (S. 323) 
am Titicaca-See statt.

Ein Muss für Kulturbegeisterte ist Arequipa 
(S. 324) im Süden Perus. Neben einer wunder-
schönen Plaza lohnt sich der Besuch der vielen 
Kirchen und Konvente, unter denen die ausge-
dehnte Anlage des Klosters Santa Catalina he-
rausragt. In Nordperu ist die weitläufige Plaza 
von trujillo (S. 449) von ockerfarben und blau 
getünchten Kolonialgebäuden eingerahmt. Aber 
auch in den Nebenstraßen lassen sich einige 
koloniale Schätze entdecken.

Nordöstlich von Trujillo liegt im Anden-
Hochland das geschichtsträchtige Cajamarca 
(S. 527), dessen weitläufige Plaza und zahlrei-
che gut erhaltene Kolonialbauten ebenfalls ei-
nen Abstecher lohnen. 

 Märkte und  Kunsthandwerk

Noch immer kauft der Großteil der Bevölkerung 
trotz steigender Supermarktdichte die Dinge 
des täglichen Bedarfs auf dem Markt ein. Daher 
verfügt jede Stadt und jedes Dorf über mindes-

jedoch kein Grund zur Panik: Mit genügend Ruhepausen und Flüssigkeit (ideal: Kokatee) verschwin-
den die Symptome in den meisten Fällen recht bald. Wer sich allerdings über mehrere Tage schlecht 
fühlt, sollte schnellstmöglich tiefere Lagen aufsuchen. Für Wanderer und Bergsteiger gilt: Tagsüber 
Höhenmeter machen, aber zum Schlafen wieder etwas absteigen. 

Machu Picchu und der inkatrail: ja oder nein?
Ja, Machu Picchu ist sehr gut besucht, und die gesamte Tour samt Eintritt ist teuer geworden. Trotz-
dem gilt nach wie vor: Die Ruinen sind absolut sehenswert. Wer seinen Besuch clever plant, kann 
die Menschenmassen vermeiden und Geld sparen. Es gibt kostengünstigere Alternativen zur Fahrt 
mit dem Zug, und der Fußmarsch von Aguas Calientes zu den Ruinen spart Geld und Wartezeit. Die 
zahlreichen alternativen Wanderrouten im Gebiet um Machu Picchu brauchen sich hinter dem Inka-
trail nicht zu verstecken. Doch eines hat nur die beliebteste Wandertour Südamerikas zu bieten, die 
man übrigens lange im Voraus buchen muss: den Blick vom Sonnentor auf die alte Inkastadt nach 
vier Tagen anstrengendem Trekking. 

Wie gefährlich ist eine Reise ins Amazonasgebiet? 
Egal ob in der Gruppe, mit Dschungelführer oder solo: Ein wenig Vorbereitung, wirksamer Insekten-
schutz, langes Hemd und Hose sowie solides Schuhwerk sind immer ratsam. Die Unterkunft sollte 
über dichte Moskitonetze verfügen. Die Wahrscheinlichkeit, von einer Schlange, einer Spinne oder 
einem Skorpion gebissen oder gestochen zu werden, ist denkbar gering. Häufiger sind hingegen 
Ameisenbisse, die man nicht aufkratzen sollte. Obwohl die gefürchteten Piranhas harmlos sind (wer 
geht schon mit einer blutenden Wunde ins Wasser?), sollte man vor dem Baden in Flüssen oder 
Seen immer die Einheimischen fragen. 

unbedingt probieren

Papa a la huancaina: kaltes Kartoffelgericht 
der Anden (Vorspeise)
Ceviche: marinierter roher Fisch
Pisco sour: der beliebteste Cocktail Perus
Helado de lúcuma: Eis aus der Lúcuma-Frucht 
(Pouteria lucuma)
salteñas: gefüllte Teigtaschen aus Bolivien
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Kunsthandwerk wird in unglaublicher Viel-
falt angeboten. Auf den Märkten in lima (S. 173), 
Cusco (S. 232) und la Paz (S. 608 und S. 615) fin-
det sich alles, was in beiden Ländern von Hand 
hergestellt wird. 

Wichtige Produktionsstätten sind außer 
Cusco auch Puno (S. 309), kleinere Orte bei 
Huancayo (S. 397), Chiclayo (S. 466) und Orte in 
der Umgebung von Piura (S. 481). Ein Überblick 
über die wichtigsten Kunsthandwerkszentren 
findet sich auf S. 42.

Museen

Auch hier sind wieder die Metropolen lima  
(S. 148) und la Paz (S. 600) die wichtigsten An-
laufstellen. Die Vielfalt der Museen Limas ist in 
ganz Lateinamerika unübertroffen. 

Fast alle großen Ausgrabungsstätten besit-
zen eigene Museen, und darüber hinaus fin-
den sich auch in entlegenen Regionen manch-
mal wahre Schmuckstücke – so zum Beispiel 
das modern und übersichtlich gestaltete Museo  
leymebamba (S. 538) beim gleichnamigen  
Ort in Nordperu, in dem Fundstücke der Cha-
chapoyas-Kultur zu bewundern sind.

Auch das Museo tumbas Reales de sipán 
in lambayeque (S. 471), in der Umgebung von 
Chiclayo, in dem das Grab des Herrschers von 
Sipán untergebracht wurde, ist absolut sehens-
wert. 

In Lima (S. 159), Cusco (S. 226), Pisac (S. 249) 
und Ollantaytambo (S. 256) kommen Kakao-
freunde in den Chocomuseos auf ihre Kosten –  
probieren und selber machen inklusive.

Reiserouten
Die hier vorgestellten Hauptrouten führen zu den 
beliebtesten Zielen in Peru und Westbolivien  
und passieren dabei auch gelegentlich entlege-
ne Gebiete auf nicht asphaltierten Straßen.

Die nebenrouten führen überwiegend durch 
abgelegene Regionen, die absolut sehenswert, 
aber nicht frei von Risiken sind. Wer sich (be-
sonders allein!) für eine Reise durch diese Ge-
genden entschließt, sollte sich darüber im Kla-
ren sein, dass er oder sie im Zweifelsfall auf sich 
alleine gestellt ist. Die touristische Infrastruk-
tur ist bescheiden bzw. inexistent und die me-
dizinische Versorgung ist auf ein Minimum be-

die beeindruckendsten naturschutzgebiete

Parque nacional Manu: Eines der artenreichsten Naturschutzgebiete der Erde mit dichtem Regen-
wald und verspielten Flussottern (S. 287).
Reserva nacional salinas-Aguada Blanca: Lamas, Alpakas und Vicuñas in freier Wildbahn beob-
achten (S. 324).
Colca-Canyon: Den majestätischen Kondor aus nächster Nähe in einer Schlucht fliegen sehen  
(S. 341).
Reserva nacional de Paracas und islas Ballestas: Inmitten einer tollen Wüstenlandschaft bekommt 
man einmalige Einblicke in die maritime Tierwelt der Pazifikküste (S. 383).
Área de Conservación Privada Chaparrí: In Perus erstem privaten Schutzgebiet werden Brillen-
bären ausgewildert (S. 475). 
Parque nacional Huascarán: Das Unesco-Biosphärenreservat schützt die einmalige Flora und 
Fauna der Cordillera Blanca. Rund ein Fünftel der Berglandschaft ist von Gletschern bedeckt  
(S. 494).
Reserva natural Pacaya-samiria: Perus größtes Naturreservat im Amazonas-Tiefland bietet gute 
Gelegenheiten, Flussdelphine zu Gesicht zu bekommen (S. 579).
Parque nacional sajama: Noch auf 5000 m Höhe trotzen zähe Queñual-Bäume Wind und Wetter 
und bilden den höchsten Wald der Erde. Hauptattraktion ist der Sajama, mit 6542 m Boliviens höchs-
ter Berg (S. 649).
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Stadt Nordperus: trujillo (S. 449). In der Umge-
bung liegen riesige Lehmziegelstädte mit reich 
verzierten Pyramiden. 

Von Chiclayo (S. 466) aus gelangt man zum 
lohnenden privaten naturschutzgebiet Cha-
parrí (S. 475) und zum exzellenten Goldmuse-
um des Herrschers von Sipán. Piura (S. 477) ist 
das Eingangstor für die schönen Strände Nord-
perus, die sich von hier bis tumbes (S. 490) an 
der Grenze zu Ecuador erstrecken. An ihnen 
wird das ganze Jahr über gebadet und gesurft. 
Jugendlich-quirlig geht es in Máncora (S. 484) 
zu, die umliegenden Strände sind ruhiger. Von 
Tumbes aus lassen sich unterschiedliche Natur-
schutzgebiete mit Mangroven- und tropischen 
Trockenwäldern besuchen, und man gelangt in 
kurzer Zeit zur Grenze nach Ecuador und weiter 
nach Guayaquil oder Loja.

Von lima nach iquitos
n 10–12 Tage 
Von Lima aus gelangt man über einen 4800 m 
hohen Pass nach Huánuco (S. 409), das mit ei-
nem milden Klima gesegnet ist und die sehens-
werten Ruinen von Kotosh samt gutem Muse-

schränkt. Gute Spanischkenntnisse sind für ein 
Bereisen dieser Gebiete unerlässlich. 

Für Haupt- wie Nebenrouten gilt vor allem in 
der Regenzeit: Vor Aufbruch sollte man sich bei 
den Einheimischen über die aktuelle sicher-
heitslage informieren.

Die angegebenen Zeiten sind als Mindest-
reisedauer (mit öffentlichen Verkehrsmitteln in-
klusive Besichtigung der aufgeführten Orte) zu 
verstehen.

Hauptrouten in  
nord- und zentralperu

Von lima nach ecuador 
n 12–14 Tage 
Die abwechslungsreiche Route vereint Kultur, 
Bergsport und Baden. Von Lima geht es per Bus 
in die Cordillera Blanca (S. 494), eines der spek-
takulärsten Wander- und Klettergebiete Süd-
amerikas. 

Eine wenig befahrene Route durch den ein-
drucksvollen Cañon del Pato führt in die größte 

Die Kirchen Cuscos wurden auf den Überresten von Inkapalästen errichtet.
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quellen Baños del inca. Über einige Bergpässe 
und durch den grandiosen Canyon des Río Ma-
rañon wird das Bergstädtchen Chachapoyas  
(S. 544) erreicht, Startpunkt für Touren nach 
Kuélap (S. 540). Die (noch) wenig besuchte  
Felsenfestung der Chachapoya-Indianer steht  
Machu Picchu in nichts nach. Rund um Cha cha-
poyas locken weitere Ruinen und mit dem Goc-
ta (S. 549) und Yumbilla (S. 550) außerdem zwei 
der weltweit höchsten Wasserfälle. 

Immer grüner wird die Landschaft, je mehr 
man sich tarapoto (S. 555) nähert. Das quirli-
ge Tropenstädtchen liegt bereits im Amazonas-
gebiet Perus. Über eine Asphaltstraße gelangt 
man nach Yurimaguas (S. 561), einer kleinen Ha-
fenstadt am Río Huallaga. Gemütlich kann man 
von dort im Boot in zwei bis drei Tagen in die am 
Río Amazonas liegende Dschungelmetropole 
iquitos (S. 564) reisen, die weltweit größte Stadt, 
die nur auf dem Wasser- oder Luftweg erreich-
bar ist. Dort sind immer noch die architektoni-
schen Spuren des Kautschukbooms sichtbar. 

um bietet. Bereits üppig tropisch zeigt sich die 
Landschaft beim Städtchen tingo María (S. 412),  
dessen Umgebung mit zahlreichen Höhlen und 
schönen Wasserfällen aufwarten kann. Nach 
einigen Stunden Busfahrt erreicht man die 
schnell wachsende Urwaldmetropole Pucallpa  
(S. 431), Ausgangspunkt für Regenwaldtouren  
und die mehrtägige Bootsfahrt auf dem Río 
Ucayali Richtung iquitos (S. 564), Ausgangs-
punkt für Touren in den Regenwald. Eine Unter-
brechung der Reise mit Besichtigung des Re-
genwalds lohnt in Contamana (S. 441), das auch 
mit Schnellbooten und dem Buschflieger zu er-
reichen ist.

Von trujillo nach Brasilien  
oder Kolumbien
n 12–14 Tage 
Von Trujillo am Pazifik geht es serpentinen-
reich bergauf nach Cajamarca (S. 527), der ge-
schichtsträchtigen Goldstadt in den nördlichen 
Anden. Nahebei liegen die bekannten Thermal-

urlaub aktiv

Highlights
n Wandern auf dem Inkatrail nach Machu Picchu (S. 262), rund um den Ausangate (S. 244), vorbei 

am Salkantay (S. 214), nach Choquequirao (S. 209) auf dem Santa-Cruz-Trail (S. 511) oder rund um 
die Cordillera Huayhuash (S. 523).

n sandboarding in der Umgebung der Oase Huacachina bei Ica (S. 379)
n Bergsteigen in der Cordillera Blanca (S. 496) und der Cordillera Real (S. 630) 
n schnorcheln mit Robben vor Lima (S. 184)
n Rafting auf dem Río Cañete (S. 189) und dem Río Chili (S. 334)
n surfen an Perus Nordküste (S. 466, S. 483, S. 484) 
n Paragliden an der Costa Verde, Lima (S. 173)
n Mountainbiken auf der „T odesstraße“ von La Paz nach Coroico (S. 639)

Wann ist die beste zeit für …?
n Wanderungen: April–Oktober
n Bergsteigen in der Cordillera Blanca: Mai–August 
n inkatrail nach Machu Picchu: April, Mai, September, Oktober
n Besuch im Regenwald: April–November
n surfen in Nordperu: Januar, Februar, September–Dezember
n surfen in Südperu: Januar–März
n strand in der Region Piura bis Tumbes: ganzjährig
n strand in den restlichen Gebieten: Dezember–April
n Vogelbeobachtung: September–Dezember
n Mountainbiken auf der „Todesstraße“ in Bolivien: April–Dezember


